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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 30.04.1996

Norm

PatG 1970 §34

PatG 1970 §43 Abs1

PatG 1970 §44

Rechtssatz

Das Pfandrecht haftet als dingliches Recht unmittelbar am Patent, aus dem sich der Pfandgläubiger in gesetzlicher

Weise befriedigen kann, ohne an eine Zustimmung dritter Personen gebunden zu sein. Nichtexekutive (vertragliche)

Pfandrechte hindern den Patentinhaber nicht an der Veräußerung des Patentes durch Kauf, Tausch, Schenkung usw.

Einer Zustimmung des Pfandgläubigers zur Veräußerung bedarf es nicht. Die Verpfändung des Patentes schließt

demnach kein Verfügungsverbot in sich.
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